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Über die Beziehungzwischen Aggression und
Jugendkriminalitât

Annahmen,wiedie folgenden:Kriminalitàt sei Ausdruck von Aggression,die Entwicklung
der Kriminalitàt sei einZeichen wachsenderGewalt inder Gesellschaft,Kriminalitàt werde
durch ihren zunehmend aggressivenCharakter zum immergrôßeren sozialen Problem,die
Kriminalitàtsentwicklung beweise mangelndegesellschaftliche Môglichkeitenzur Aggres-
sionsbewàltigung, v. à.Credos sind insgesamt ein zu guter Boden fur die Versammlung
von Expertenaus Wissenschaft und Praxis, fur dieEinigungansonstenhôchst disparater
Krafte aus Psychoanalyse,Psychologie, Humanbiologie,Anthropologie,Soziologie,aus
Pâdagogik, Medizin,Kriminologieund Politik, als daft man dièse Annahmen gerne und
systematischinFragestellen wùrde.Wenn beiderartigenVeranstaltungenauch nicht ein-
deutig klar wird, welcher Art nun die Beziehung zwischen Aggression und Kriminalitàt
eigentlich ist, so scheint doch immerhinaufier Zweifel gestellt,dafi es zumindest irgend-
eine Beziehung gibt. Wahrscheinlich

—
dieser Eindruck wird vermittelt

—
sind es sogar

viele und vielschichtige Verbindungen, die existieren.Die Frage,haben Aggression und
Kriminalitàt ùberhauptetwas miteinander zu tun, mag vielen mùßig und als ein Rùckfall
hinter ein vorhandenes Gemeinverstàndnis erscheinen, auf dessen Basis bisher Aggres-
sions-undKriminalitàtstheoretiker der verschiedenstenSchulen — wenn auch uneinig

—
so doch kommunizieren konnten. Dièse Ausgangsfrage nach der Beziehungzwischen Ag-
grsssion und Kriminalitàt môchteich hingegennicht blofi als rhetorischeUmwegleistung
verstandenwissen,nach der selbstverstândlich nichts anderes als cinepositiveAntwort in
der einen oder anderen Modifikation herauskommenkann. Mir scheint die Frage bisher
noch gar nicht richtig gestellt und scheinen daher die Ergebnisse de-: Aggressionsfor-
senung fur das VerstàndnisdesgesellschaftlichenPhânomens Kriminalitàtbishervon be-
schrànktem Nutzen.

Kritik der Aggressionsforschung in der Kriminologie

Der Aggressionsforschung in der Kriminologie geht es urn cine Ursache-Wirkung-Bezie-
hung zwischen Aggression und Kriminalitàt,um cine Erklârung von Kriminalitàtsphâno-
menen aus Aggressionen (oder als Aggressionen?), um cine Handlungsgrundlage fur
einen entsprechendenUmgang mit Kriminalitàt. Aussagen über Kausalbeziehungendur-
fen allerdingsnicht in vager Allgemeinheitsteckenbleiben, sondern mûssen darauf ein-
gehen, inwiefern und unter welchenBedingungendieBedingungen fur Aggressivitàt auch
solche der Kriminalitàt sind bzw. inwieweit sic es nicht sind und nicht zur Erklârung von
Kriminalitàt ausreichen.Eme solcheDifferenzierungvermiftt man freilich zumeist.Es man-
gelt in der Regelschon an einerklaren Abgrenzungder KategorienAggressionund Krimi-
nalitàt, worin sic sien voneinander unterscheiden und was ihnen gemeinsam ist.
Die Schwierigkeiten beginnen damit, daß die Konzeptionen von Aggression und ihren
Determinanten ausgesprochenoszillieren. Einmal erscheint Aggressionals cine sehr ver-
breitete Erscheinung in der menschlichen Gesellschaft mit sehr universalen biologischen
und kulturellen Bedingungen,als cine sehr allgemeine Ursache auch der Kriminalitàt von

A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. -


